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Lichtabfall von R Coronae Borealis

Der «russende Stern», 1795 von E. Pigot entdeckt,
hat Ende Februar 1977 wieder einen Lichtabstieg
begonnen. Zur Zeit ist der interessante Stern in
Amateurfernrohren kaum noch zu sehen. Es handelt sich
um einen unregelmässig veränderlichen Stern, welcher
in den letzten Jahren doch ziemlich regelmässig schwächer

geworden ist. Der Lichtabstieg erfolgt schnell,
fast gleichmässig. Der Lichtanstieg dagegen kann sich
bis auf 1 y2 Jahre verzögern und erfolgt sprunghaft,
oft wieder mit tiefen Einschnitten. Die letzten
Lichtabstiege über 5 und mehr Grössenklassen konnten
1969, 1972, 1974 und 1975/76 beobachtet werden.

Literatur:
Eigene Beobachtungen.
Sterne und Weltraum, Heft 2,1972.
Hoffmeister, Veränderliche Sterne.

Adresse des Beobachters :
Robert Germann, im Nahren, CH-8636 Wald

R Coronae Borealis — Sterne

Überriesen, deren Helligkeit über Monate oder
Jahre mehr oder weniger konstant bleibt, dann
plötzlich innerhalb von Tagen um lm bis 9m
absinkt und schliesslich in unregelmässigem
Anstieg wieder den ursprünglichen Wert erreicht.
Zeitliche Folge, Dauer und Tiefe der Lichtmi-
nima sind an keine Regel gebunden.

Spektrum: Keine Wasserstoff-Emissionen, dafür
als Besonderheit Emissionen von CN. Es handelt

sich also um wasserstoffarme Sterne mit
hohem Kohlenstoff-Gehalt (bei R CrB besteht die
Atmosphäre zu 67% aus Kohlenstoff).

Deutung: Lichtabstieg resultiert wahrscheinlich
durch Kondensation des Kohlenstoffes in der
Atmosphäre (Bildung von Russwolken).

mv. 6

7

8

9

10

11

12 -I

R Coronae Borealis
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